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Kónigl. evang.elisches Gymnasium 
zu Hirschberg in Schlesien. 

zur feier des 

zweihundertjahrigen 

Ostern 1890. 

Bestehens. 

Hirschbcrg i. Schl. 
1912. 

In Kommission bci P. Robkc. 

Richard Wunsch - Hirschberg - t ais Arzt in 
Tsingtau Marz 1911. 

Paul Hiibler - Schadewalde ~ Seminardirektor in 
Kreuzburg. 

Bruno Freiwald - Schubin - ? Zehlendorf bei Berlin. 
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Richard Wunsch hat Ostern 1890 am königl.-evangelischen 
Gymnasium in Hirschberg in Schlesien das Abitur gemacht. 
 
 

Lokales und Provinzielles. 
(Ein Kind des Riesengebirges in Korea.) 

 
In einem längeren, um 8. Januar aus Söul (Seoul) abge-

sandten Bericht der „National-Zeitung“ wird eingehend die 
Wirksamkeit der in hervorragender Stellung in der koreani-
schen Hauptstadt tätigen Europäer geschildert und dabei 
auch eines Kindes unserer Berge wie folgt gedacht: „Eine 
für Korea epochemachende Tätigkeit entfaltet unser vor-
trefflicher deutscher A r z t  D r .  W u n s c h , Hofarzt des 
Kaisers und Direktor seines eigenen, aus ganz winzigen An-
sangen entwickelten Hospitals. Welche allgemeine Aner-
kennung seine aufopfernde Tätigkeit zur Begründung einer 
wissenschaftlichen Krankenpflege in Korea findet, beweist 
der Umstand, daß Exzellenz Waeder, der russische Spezial-
gesandte, von den 10 000 Yen, die ihm der Kaiser beim Ab-
schiede zur Verfügung stellte, 4 000 für das Hospital be-
stimmte.” Es ist erfreulich, zu vernehmen, daß die Tätigkeit 
unseres Landsmannes, eines Sohnes des Fabrikbesitzers 
Wunsch in Boberullersdorf, solch allgemeine Anerkennung 
im fernen Osten gefunden hat. 
 


